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Dienstag ' 7 ^ ^ -<
—> «^—°«^^^^5" 9- Februar 1830.

- B e r l i n , 17. Männer ^ . «
Staat lescköftigt

Pub l i cs und wnu, ss "7. °7 " " ' " '
hci.cn erst festgestellt haben ft " '« ' ^ ^ 7 '

^ " " " " U m . e r s s M f « r g r i e c h i s c h e ^ ^
° kunfug, h,er stud,eren möchten. Daß dieser S t « . .

won , „ , < „ , „ «sie» Bildung »,Z Gegenstand ter
L,fersucht und des Wetteifers einiger Eabine-te ei.

st m m 7 " 1 " ^""" " " " ' ' ' woh, nick-, so be.
st mm ,„c,uözu,ezen. Die Sache,, werden sich,
w,e b,»h« wen.ger nach einzelnen Absichle,,, als
nach dem Inhalte ftlbss der gr°ßen Verhäl tn is
einrichten. D,e Entwickelung Griechenlands, wenn
man das geistreiche, kluge, rasche B«>t, die Loka-
litäten, lie Nachb,',rschc>fttn, und die unausbleib-
liche Gmrriikung auf tiese i>, Eurof» , Asien und
Afrika, und den neue» H>i«deiz>reg, der sich da>
wi t «erl'indet, ins Auge faßt, muß alle Berech-
nungen, weit hinter sich lassen. ( M g , Z.)

Mrankreich.
ss!'.^^" ! " ^ ' " « i n n Mutter «on Portugal, ̂
^ , I°»° Ioach.me, in dem Pal,»s!e Que!.,<, bei ,
I h r ^ ^ ̂ " ' " " ' " ' " Telegraphen berichtet. !
^^U^^lN/^"?^..-
me« ; Wittwe ^ c h a n ^ v " ' ^ ^ " ' ' 6 ^ " " Spa-
Z. l , Lchrrestcr Ferdinand. V N ^ " ' ^ " Pcr tu. ̂
'z ' t t fc^ und D ^ . Miguels " " Muttcr Don z

<

Den Messager des (Zhambres meldet
aus T o ü l o n vom i ^ . Jänner: -»Der Briefwech-
sel zwischen Toulon und Marseille ist seit einigen
Tagen sehr lebhaft. Man hat 60 Handelsschiffe
zum Transport von Truppen nach Algier und nach
Morea gemiethet. Man rrill zucrst Algier bloß
bcmbardircn und Brander zur Verbrennung der im
Hafen befindlichen Schiffe gebrauchen. Erst wenn
dieses nicht zum Ziele führen würde, sollten zwei
in den Umgebungen von Tculon cantennirende D i -
visionen ron Truppen auf Handelsschiffen schnell
an die afrikanische Küsie gebracht wirken. Dieß
scll im Apnt gestehen. Man erwartet jeden Au
genblick rcn Paris die letzle Instruction für düs
Bcmbardnnent, die durch die Fregatte Syrcne dn
sich zu 3)lahon ccncenlrirenden Secdivision über«
bracht werden scll." (Alla. Z./

ekrogbritannien.
Der S o n s i i t u t i o n n e l schreibt aus L?u«

don vom 16. Jänner: „Nocb hat zu Claremont
nichts verlautete was die nahe Abreise des Prinzen
Leopold nach Griechenland bestätigen oder w i d e r t
gen könnte; er beobachtet in dieser Hinsicht das tieft
sie Geheimniß; seine Umgebungen aber meinen-
daß er wirklich die Absicht habe, die Krone anzu-
nehmen. Das Gerücht, daß er sle abgelehnt habc>
war in der That voreilig. Se. königliche Hoheit
hat sich alle einigermaßen ausgezeichneten Wcrte
über Griechenland kaufen lassell,"

Der S t a n d a r d schreibt, die melstru M m i -
flcr hatten den Herzeg v. V?cllmgton, der dcn Tag
zuvor cinc Audienz bei dem Könige gehabt, am i5.
3uf scinem Bureau besucht- Dcr russische Bclsci, af-
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ter habe mehrere Ztunden bei ihm zugebracht. U n
zwei Uhr sei ein (5.ibui3ttZconsei,l auf de.n Midiste«

«rin-n der auswäni^en Angelegenheiten gehalten
- worden, dein alle Minister beigewohnt hätten, und

das sich wahrscheinlich auf die Audienz oom oorlgen
Tage bezogen habe. Das Gerücht von eiuem nahen
Eintr i t t des Hrn . Huskisson und seiner Panei in die
Verwaltung erneuere sich. Hc. Huskisson solle die
Leitung des Unterhauses übexnehmen.

Das brittifche Heer ist gegenwärtig folgender-
maßen.vertheilt: Infanter ie: in England 9 Re-
gimenter, in I r land 19, in Schottland 1 , in Ost-
indien »9, aufOorfu 6 , auf Zante 1 , auf M a l -
ta 4 , in Gibraltar 6 , in den nordamerik^nischen
Besitzungen 9 , aufBarbadoes 2 , in Demerara 1,
auf S t . Vincent », auf Mauri t ius 3 , auf S t .
Lucia 1 , in Neu «Südwales 3, am Vorgebirge
der guten Hoffnung 4 , auf Ceylon 4 , zu Bcrdice
1 , auf den Bermuda-Inseln 1 , auf Antigua l ,
auf Trinidad 2 , auf Jamaika 5 ; Kavallerie: in
England i5 Regimenter ^ in Schottland i , in I r «
land 6 , in Ostilldlen 4,

M a n wollte am 20. Jänner Nachmittags auf
der Börse mit Bestimmtheit wlssen, daß der Prinz
Leopold König von Griechenland werden wurde, und
sich bereits zur Abreise anschicke.

Nach dem M o r n i n g - C h r o n i c l e brachten
Privatdriefe aus R i o ^ J a n e i r o vom 14. No-
vember die Nachricht, daß drei Kriegsschiffe ausge-
rüstet würden. Der bisherige Minister der Aus-
wärtigen, welcher der Sache der Königinn Dona
M a n a nicht günstig war, scl durch einen andern er-
setzt worden, welcher sehr für dieselbe eingenommen
sei. Häusige Eadinettsversammlungen fanden in
Rio über die.portugiesischen Angelegenheiten Sta t t .
M a n erwarte stündlich in England Depeschen aus
Rio und die Ankunft eines neuen brasilischen Ge-
sandten, da gegenwärtig nur ein Geschäftsträger
oort anwesend ist. Es werde sonach in Kurzem ent-
schieden seyn, ob die neue Anleche ratiftzin sey,
und der Entschluß des Kapers, Dona Mar ia als
Königin von Portugal zu unterstüzen, aufrecht stehe.

Die S u n sagt: „ S o eben vernehmen wir,

durch pcivatnachrichten aus M a h o n , daß die Un-

ter.)auoluugen, welche durch die o.tto.nannischePfor«

:e und die englische Regierung zur Wiederherstel-

lung des guten Einverständnisses zwischen Frank-

reich uao Ulgier gepstogen wurden, pl^ l ich adge«

l)l-<ä).'!i worden sjnd. Eine Retla,n.Uio>l von z va-l-

zig Mil l ionen statt sieben, welche der Dey Anfangs
von Frankreich begchrt hatte, wird allgemein als
der Grund dieses unerwarteten Scheiterns der eng-
lisch türkischen Unterhandlung angegeben."

(Allg. Z.)

Gsmanmsches Reich.
B u c h u r e s t , vom 24. December. Unsere

Nachrichten von Konstantinopel, welche wir durch
Reisende erhielten, reichen bis zum 9. d. M . V ie l
Erhebliches enthalten sie zwar nicht, aber sie sind
doch in mancher Hinsicht beachtenswerth. Graf
Orloff hat bisher häufige Unterredungen mit den
englischen und französischen Botschaftern gepflogen.
Die Conferenzen zwischen dem englischen Botschaf-
ter und dem Reis-Effendi sind sehr häusig; auch
der österreichische Intcrmmtius Baron v. Ottenfelä
wurde öfter als gewöhnlich bei dem Reis-Effendi
gesehen. Alle Verordnungen des Sultans und seine
Maßregeln deuten auf eine große Vermehrung seî
ncr Armee und seiner Marine hin. Mehrere aus-
gezeichnete Mi l i tärs sind nach den asiatischen Pro-
vinzen abgesendet und denselben auch europäische
Officiers beigesellt worden, um alle waffenfähige
unverheirathcte Jünglinge in den Waffen zu üben,
und überhaupt Alles auf einen kriegerischen Fuß
zu setzen. M a n sagt, daß der S u l t a n , nach dem
Bairam-Feste, eine Musterung über mehr al»
!Qo,Qoo Mann regulärer Infanterie und 50,00a
Mann Kavallerie halten wi l l . Von England er-
wartet man mehrere Schiffe mit Silber^ und Gold»
barren, die ehestens in Konstantinopcl eintreffen
sollen. Die Pestfälle haben bei uns , Dank dem
Himmel , sehr nachgelassen und wir ertragen deß-
halb auch die ungcmeine Strenge des Winters gern.
W i r haben i 3 Grad Kälte bei heiterm Himmel ,
nachdem es 14 Tage ununterbrochen geschneit hatte.
Die Landstraßen sind nun , besonders längst der
Donau h in, ganz unbrauchbar geworden. Der
Handel ist ganz im Stocken, und die Preise der
^ebcnsmittclsind leiderneuerdings in unserer Stadt,
wegen Mangel an Hufuhren, auf eine ungeheure
Hohe gestiegen. Was aber unsere Bürgerschaft am
meisten beunruhigt, ist der immer mehr fühlbarer
werdende Mangel an Brennholz. Schon ist mail
genöthigt, die Vorräthe von Bauholz anzugreifen,
welche für neue Bauten bestimmt waren. Leiter
haben unsere Eichenwälder seic mehreren Jahre >
sehr gelitten und das Forstwesen ist schlecht bestell;
worden. — An der Organisation eines siehcnoen
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Heeres aus Eingebornen wird thätig gearbeitet, und !
ein Plan nach dem andern entworfen. Die wesent-
lichste Schwierigkeit liegt in den erforderlichen Geld-
mitteln, deren Herbeischaffung um so mehr proble-
matisch scheint, da die Fürftenthümer, namentlich
die Wallachei, durch die erlittenen Unfälle gänzlich
verarmt sind. An der Mannschaft selbst dürfte es
allerdings nicht fehlen, indem es sowohl in den
Städten, als auf dem Lande, eine Menge junger
Bursche gibt, welche aus Armuth, und aus Man-
gel an Beschäftigung und Verdienst, die militäri-
sche Laufbahn mit Freuden betreten würden.

(Salzb. Z.)

K o n s i a n t i n o p e l den „ . I ä ^ e r . Die
seit längerer Zeit aus A l e x a n d r i a erwartete
Flotten - Abtheilung ist am 27. December v. I .
Abends, sechzehn schiffe stgrk, worunter 1 Linien-
schiff, 2 Fregatten Änd 5 Corvetten, mit günsti-
gem Südwinde in den rasigen Hafen eingelaufen,
und ln dem Arsenale vor Anker gegangen. Mehre-
re d^str Fahrzeuge waren mit Reis und andern
Lebensmitteln, ^ . ein Geschenk von M e h m e o
A l t -Pascha für die Pforte ^- beladen; auch war
der Sold der Schiffsmannschaft von dem Vice-Kö,-
mge von Aegypten für mehrere Monate vorausbe-
zahlt worden. — Der Kapuöan-Pascha, P a p u d -
fchi Ahmed «Pascha, der durch eine "schwere
Krankheit dem Tode nahe gebracht war, scheint
nunmehr durch die Hülfe des unlängst aus Griechen-
land hier angelangten Arztes I)r . B a i . l l y , ausser
Gefahr?zu sey«.

Nach und nach sind mehrere Abtheilungen der
bisher in Sckumla gestandenen regulären Trup-
pen hier eingerückt. M i t selben sind einige Pa-
schas, als T a h i r - P a s c h a , O s m a n - P a s c h a ,
Husse in-Pascha lc. (der bekanntlich den Ober-
befehl in Schumla führte) hier angekommen.
Letzterer ist von dem Sultan mit besonderer Aus.
Zeichnung empfangen, und ihm von Sr . Hoheit
d,e große Decoration des, im vorigen Jahre gestif.

ten besetzt, verliehen worden.

s / ' " ^ ^ ^ b « der königlich-preußische Ge,
« ! ° / ^ " 7 ^ " ' " ' ° " Pf°rte die für den
Großherrn be.Umm.e» G , ^ , , ^ ^ ^ ^ ^ ,,

er werUKen Aud,e,.^iese§ Ministers b e i S r L « ,

en ^ ' " ^ ° " 2 ° ! " ' L ! , . r a r e „ , überreichen las,

Porzellan - Vasen, und andern Erzeugnissen d n
preußischen Fabriken.

Am 9. d. M . hat der feierliche Auszug der
Wahlfahrt-Karavane nach Mekka Statt gefun.
den, welche unter großem Zulaufe des Volkes, von
S c u t a r i die Straße nach dem Innern von Klein,
Asien einschlug. Ein Theil der Pilger, und na'
men,tlich der S u r - G m m i , oder Anführer dieser
K a r a v a n e , Derwjschbe i Schahog lu , ehe-
maliger Musselim von B russa . hatte sich, sammt
den für Mekka bestimmten Geschenken des S u l -
tans, aufd.em D a m p f b o t e nach S c u t a r i ein-
geschifft.

Die Unruhen der S eib ek.s m Klein «Asien
scheinen gänzlich beigelegt; wenigstens verlautet seit
den im Laufe des verfioßnen Monats Statt gefun-
denen Gefechten, in Folge deren die Rebellen sich
in die Gebirge zerstreuten, nichts weiter von selben.
Auch aus den europäischen Pr.ovinzen sind der Pfor-
te sehr befriedigende Nachrichten über die St immu ng
der muselmännischen Bewohner sowohl, als der
Raaja's zugekommen,. Nur jene Distncte, durch
welche die albanesischen und bosnischen Truppen den
Rückmarsch in ihre Heimath antraten, haben von
den undjscipl.inir.ten Milizen manches zu leiden ge-
habt.

I n den letzten Tagen des verflossenen Jahres
ist der Pater Thomas de M o n t ' A s u l a , Guar-
dian und Vorsieher der Mission vom heiligen Gra-
be, aus Palästina hier angelangt, um den Schutz
der katholischen Höfe gegen die Beeinträchtigungen
und Bedrückungen, welche sich die schismatiscben
Armenier in J e r u s a l e m erlaubten, nachzusu»
chen. Man glaubt, daß die Pforte, über den ei-
gentlichen Stand, der Dinge aufgeklärt, den ihr
durch falsche Vorspiegelungen der schismatischen Ar-
memer entlockten Chatti-Scherif, in Folge dessen
die Katholiken von der Aufsicht des heiligen Grades
ausgeschlossen wurden, zu widerrufen keinen An-
stand nehmen werde.

Die englische Fregatte B l 0 n d e ist gestern
Abends aus dem Archipelagus abermals hier einge-
laufen. Man erwartet nächstens die Ankunft der

' russischen Fregatte, F ü r s t i n n von Lorvicz, an
l deren Bord sich Hr. von R i b e a u p i e r r e zu Nea-
l pel eingeschifft hat, um sich auf semen Posten zu
- ' begeben. (Oest. B-)

O r i echen lanv .
Nachrichten aus Acgma vom 27. December
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zu Folge, wäre zwischen den Admirälen Malcolm
undHeyden eine gewisse Kälte eingetreten, die man
Anträgen zuschreibt, die Jeder von seiner Regierung
erhalten habe. Admiral de Rigny lebt aber mit'
beiden Admirälen in gutem Mnverständniß. — D i e
Streitkräfte der'großen Mächte zur See scheinen'
sich mehr und mehr zu concentriren, nämlich die
der Russen zu Porös, die der Engländer zu S u -
da und Eandia und die der Franzosen zu Aegina.
I n Navarin und Modon arbeitet man fleißig an
3er Herstellung der dortigen Festungswerke. — Es
gelingt dem General Trezcl nicht ganz, sich bei sei-
nen Soldaten das Ansehen zu verschaffen, dessen
sich der Oberst Fabvier erfreute. Die Entfernung
dieses tapfern Pdilhcllcnen, der Abmarsch des fran-
zösischen Occupationsheeres, die Uncmschlossenheit
ccr europäischen Regierungen und ein gewisses
Mißverständniß, das unter ihren Admirälen- zu
birrschen scheint, verzögert die Organisation der re«
gutären Armee. (Salzb. Z.)

V r a s i l i e n.
Der C o n s t i t u t i o n ne l meldet aus R i o «

J a n e i r o vom i5 . November: „Mict^n uiuer den
Festen aus Anlaß der Vermählung des Kaisers hat
Sc. Majestät Veränderungen im Ministerium vor«
genoinmen. Joseph Bonifacius d'Andrada ward
zum Premierminister ernannt. Das diplomatische
(iorps in Europa soll ebenfalls mehrere Verände-
rungen erfahren. Der Marquis v. Taubate, der
zum Gesandten in Rußland ernannt ward, soll jetzt
denselben Posten zu London einnehmen, und Hrn.
Mattos, der gegenwärtig zu London ist, nach S t .
Petersburg kommen. Hr . Pedra Branca soll zum
ausscrordentlichen Gesandten am französischen Hofe
ernannt worden, und der Marquis v. Rezende an
Lcn Hof von Florenz kommen. Der Kaiser hat die
mit Buenos, ayres in Betreff der Banda oriental
geschlossene Uebereinkunft genehmigt. Don Frutuo-
so Ribeira, der lange Zeit Brigadegeneral im bra«
silischen Dienste gewesen, soll Präsident der Mun i -
zipalität von Montevideo werden." (Allg. Z.)

Spanisches Amerika.
Der G lobe mcldet unterm lg . J a n . : „Das

diesen Morgen cingetroffene Packetboot aus Mexico
bringt keine erheblichen Neuigkeiten. Es hat eine
Halde Mil l ion Piaster für die englischen Kaufleute
an Bord. Der mexicanische Handel hat fortwäh-

rend ein günstiges Aussetzn'.' Auch die Uergwerks-
berichte sind befriedigend; aber die Acticn fallen hier
statt zu st eigen."

Die S u n sagt: »Wir haben Nachrichten aus
aus Mexico bis zum 19. November erhalten. Gin'
neuer Finanzminister war ernannt worden, und das
Land befand sick vollkommen ruhig. M i t demnem-
lichen Packetboote sind Briefe aus Havannah bis
zum 29. November eingetroffen; sie melden, vier
Transportschiffe fcicn mit 1226 Mann.Truppcn an
Bord von der mcxicanischen Küste dort angelangt,
und der Rest der spanischen Expedition werde bin-
nen Kurzem erwartet. Man schlage den Verlust,
den die Spanier bei dieser verunglückten Unterneh-
mung erlitten, auf 1200 Mann an."

(Allg. Z.)

Motizen über vie Strenge ves heurUen
TNin te rs -

Alle Schweizer Blätter stimmen darin überein, -
die Kälte des gegenwärtigen Winters, besonderö
auch hinsichtlich ihrer Dauer, als seit Menschenge-
dcnken unerhört zu betrachten. I n der Nacht vom
27. zum 23.- December zeigte das Reaumür'sche
Thermometer zu St.- Gallen zwischen i5 und 16
Grad, im S t . Gallischen Oberland fiel es am 2g.
Morgens auf 19 Grad; der Rhein gefror in jener
Nacht ganz und "wird seitdem an manchen Orten'
ohne alle Gefahr passirt. I n Freiburg erinnern
sich die ältesten Männer nicht, die Saane so durch-
aus gefroren gesehen zu haben: der Murtner. See
ist ganz zu; der Neufchateller-See hat zwischen
Iverdon und Grandson bis auf 2000 Schritte pom
Ufer 5 ^ Schuh dickes E is ; der Zürcher-See ist dem
größern Ttz'Zil nach.zugefroren und die Wasserconr-
munication milden obern Gegenden längst unter-
brochen. Die Härte des Winters bezeugc auch daö
Erscheinen von Vögeln, welche in diesen Gegenden
höchst sclccn, wenigstens nicht in der Ebene, be«
werkt werden. Zu Stygen am Untersee ist ein^
Schwan gefangen worden« Am 4. Januar sah ein
Adler vom ^5t. MaglwThu?m maicstätisä) auf St»
Gallen herab. Nicht klein ist die Anzahl der bei-
dieser Kälte statt findenden Feuersbrünste, doch hat
zum Glück keine sich weiter verbreitet. I n dcr Nacht
vom 21. auf den 22. December iü die KusiorMe
Baumwollenspinnerei bei Utznach abgebrannt»

MeVacteur: F r . Vav. Meinrich. Verleger: Ignaz Al. «3vler v. Aleinmavr,



Anhang zur Naibacher Leitung.

fremden - Anzeige.
Angekommen den 2. F e b r u a r 1820.

Hr. Banholomä Lurardo, Handelsmannssohn,
und Klara Poschet, Private^ beide von Wien nach
Tncst.

Den 3. Hr. Heinrich Echönfeld, Handelsmann,
ron Mailand nach Wien. __ Hr. Leopold Ritter,
Hanteismann, von Klagenfurt nach Cilu.
^ . ^ ^ ^ ' ^ f red Laußot, Privater, und Hr.
Edua^emganum, Handelbmann^ beide von Wien

Sours vom 3. F-ebruar 1^30.
Mittelpreis.

TtHatsschuldv«rsH,rtibung«n zu5 v. H.( i „CM.) 102 i5j l6
^ " ° d,tt0 zu« V.H.(>r iCM.) 9ÜU4
decco dttto zu 2 .z2 v .H. (inCM,) bo

Verloste Obligation.. Hofkam. ,
mer.Odligal.on.d. Zwanas.'v^ ^ " ' ^ - f - 102H4
Darleftens in ^rain u Aera . ' ' " ^ ^ " ^ '> ^ " "
r,al - Obligat, der Stande v > ' " ^ " ^ V '̂ > 9^
Tyrol ' ^ u 2 ij2v.H.> 3 ^ .

Dar l . mtt Verlos, v. I . ,820 für »°o ss. ( inCM.) »83 3l4
detlo decto v. I . 1821 für 100 fi. ( m C M ) ^ 7 5̂ 6

Obligation, ocr all^tm. uni)
Ungar. Hofkammll zu 2 1 ^ y. H. ^inCM.) 5517^0

(Aerarial) (Dou^st)
0bl!Hacionen dt« Stände l ( C M . ) (6.M>)

v. Osterrelch unter und zu5 v H. l — —
00 der^nns, von !ttot)'! w 21/2 v.H. 611^2 —
men. Mahren. Schle-z iu 2 1/4 v.H. > - - -—

ten. nrmn und Gorz zu 1 2/ä v-H-j — —

Vank.Actien pr. Stück 1281 4̂ 5 in Conv. Münzt.

VMasserNanv Des Naibachssusses am ^Irgel
ver gemauerten «?anal-Brücke:

D « n 8. F e b r u a r tL3o . 2 S c h u h , 1 Z o l l . 0 L i ü .
u n t e r d e r S c h l e u ß e n b e t t u n < ; .

I n dem Hause Nr< ^ , in der Vorstadt
Ty rnau , sind für kommende Georgizett im er- ,
ften Stocke zwei Zimmer nebst Küche, Speis
und Holzlege, gegen billigen Zms zu vermie-
thcn. Nähere Auskunft gibt die Hauscigen-
bbumerlnn H e l e n a Klcker.

Z. iä3 . (1) ' "
I m Hause N r . 9 , am Platze, sind un-

tenstehende Wohnungen für zukünftigen Ge<
°rg i , zu vergeben, als: im zweiten Stocke
^ r w ä , t s . sechs Zimmer nebst Keller, Kucke,
,m k - ' ' ^ Holzlege und einem Cabinctte;
K-n " ^ Stocke vorwärts: vier Zimmer,
^ ^ . Speisekammer, Kucke, Holzleqe und
" <i I . ^ " " n rückwärts im ersten Stocke:

Speisekammer und Holz-
me7nebz'V^Stocke rückwärts: einZn^

Ferners ist noch im nämlichen Hause ei»
geräumiges Eewölde nebst Handgewölbe zu ver-
geben. 3iähere Auskunft erhält man beim Haus-
elgcnthümer, Anton S t rop , daselbst.

Lcubach am 3. Februar i83o.

z. Z. 934. (') ^ l l . 86,.
Vom BezirlSgerichte Thurn am hart wlrd

dem vor 2o Jahren m Abwesenheit gekommenen»
dleßgerlchtlicden Pup'Ncn, Michael und Andreas
Sloftanz, uder das hon ihren Anverrrantten Mar»
luö Bacditlch, Andreas Stoftanz und Katharina
Aldcuscleg, gestellte Ansuchen um Toteserllälung
und sodlnnige Bertheilulig des rückgelassenen Ber«
mogens, anrnn bedeutet, daß sie binnen Jahres-
ilitil so gcnlß anher zu erscheinen, oder dieses Ge»
richt, 2del auch ten für sie aufgesteNten Curator,
h i n . Anton Iu l l us Barbo zu Gurgfeld, in die
Kenntniß lhres Lebenü zu fetzen haben, rritrigens
zu ihrcr Totesertlälunq fttschtitlcn, und dab von
ihnen hinterlassene Vermögen den sich legitimi-
lenden Grden elngeantlrortel werden würde.

Bezutsgencht Lhurn am Hacl den 27. Ju ly
1L29.

z. Z. 935. (,) " Nr . 60.
Bom Bezirks »Gerichte Thurn am hart wird

über dae rom S tc rban , Agnes,und Mar ia Küh-
r i n , unterm ;5. Jänner l. I . . hierorts gestellte
Anwchcn der schon scii 25 fahren unbetannten
Aufenlhalts abwesende Jacob Kühr in , mit dem
Beifaye, daß fur ,hn v r . Anton Jul ius Batbo
zu Guigfeld, alS Curator aufgestellt sey, und mi t
der Ornlnelung vorgeladen, dah dicfeS Gericht,
faNS er bmnen Iahrekfllst nlcht anher erscheinen/
noch dicftö Gerlchr auf eine andete Art in die
Kenntniß seines Lebens sehen scNle, zu sewer To-
desciNäluna. schreiten, und seine dei M a i t i n B i ,
deutsch zu Echenuscle bessntlnte Erlschaflbwdciuna
den Uch augirtisenden iZlben anwlt einantworten
werde.

Bezirks < Gericht Thurn am hart den 25. ^än«
ner looo. "

Z. i3^. (2) '
W o h n u n g s - Anze ige .
I m Hause Nr . i ää , am S t .

Jacobs-Platze, ist der ganze erste
Stock, in zwel Abtheilungen, zu vier
Zimmer, jede nut Küche, Speis,
Holzlege und Dachkammer; dann der
drttte Stock, nut eben den Zimmern
und Zugehör, für kommende Geor-
gizeit, zuvcrqebcn.

Das Näherest beim Hauset-
genthümer im zweiten Stocke zu er-
fragen. Auch lst em Stall auf funs
Pferde nur Heubchältmß zu haben..


